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sterben. Ich bedauere nur, dag ich nun nicht noch mehr werde tun kb5nnen...
Bethune, der Tausende heilte, hatte sich bei der Operation eines verwundeten

Soldaten geschnitten und infiziert; er starb an einer virulenten Form von Blut-
vergiftung. Ais der Vorsitzende Mao von seinem Tod erfuhr, schrieb er zur Erinne-
rung an Bethune ein Essay, das im heutigen China zu den drei Pfliehtlektiren
geh5rt.

Zum Athieten geboren oder gernacht?

Dr. Vassilis Klissouras, Professor fiir Physiologie und Erziehungswissenschaft
an der McGill-Universitât in Myontreal, hat mit 200 Zwillingspaaren eine Untersu-
ehung durchgefiihrt, mit der er den Einflu3 von Vererbung und Umwelt auf das Lei-
stungsverm5gen eines Menschen, insbesondere im Hinblick auf seine sportiehen
Fâhigkeiten, ermittein wollte. Aus den Ergebnissen folgerte er, dag die indivi-
duelle Leistungsfâhigkeit zwar dureh sportiehes Training gesteigert werden kann,
Iedoch nicht Liber die Grenzen hinaus, die dem Individuum durch seine Erbfaktoren
gesetzt sind.

Klissouras entsehied sich 1968 fUr Untersuchungen mit Zwillingen, weil eineiige
Zwillinge erbgleich sind und infolgedessen etwa auftretende Leistungsunterschie-
de den Umwelteinfliissen zugeschrieben werden k35nnen.Zweieiige Zwillinge weisen
dagegen verschiedene Genotypen auf und sind in dieser llinsicht nichts anderes
als Geschwister gleichen Alters. Rund die Hâlfte der in die Untersuchung einbezo-
genen Zwillingspaare waren eineiig.

Untersuchungsmethode

Um das Leistungsverm5gen der Untersuchungsteilnehmer werten zu kannen, wurde
ihre maximale Sauerstoffaufnahme nach bis zum Rande der Erschapfung durchgeffih-
ten tbungen auf einem feststehenden Fahrrad oder einer Tretmüihle gemessen. fie
Versuchsperson atmete dabei aus einem Apparat Luf t mit einem abgemessenen Sauer-
stoffgehalt ein; die von ihr ausgeatmete Luf t, die Sauerstoff und Kohlendioxyd

(Fortsetzung auf Seite 5)

Ganz schô5n behimmert!

Im Frùhjahr brach
ein finnisches
Schaf in der land-
wirtschaftiichen
Vers uchsstation
St. Augustin (Que-
bec) der Universi-
tât Lavai aile
Fruchtbarkej tsre-
korde weit und
breit, indem es
Sechsiinge zur
Weit brachte.
Lavai s Agronomen
sehen in diesem
freudigen Ereig-
nis einen bedeu- E
ten den Fortschrit L
ibres Kreuzungs-
programms. Kanada hatte Schafe aus Finniand weqen ihrer besonders guten Fort-
pfianzunqseigenschaften importiert.


